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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der Insertionsgediiyr sitr clue Garmond-Spallcnzcllc
Sonn- und Feiertage, tllglich, und lostet saumit dm ^ " ^"' ^ " " " derselben, ist slir Imaligc Cinschal-
Beilagen im Contptoir ganzlährig 11 si., halb- tungolr., f<!r 2malige8lr., filr ^malige 10lr.u.s.w.
j i lhr ig 5 si. 50 lr., mit Üreuzband im Comptoir Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
ganzj. 12 si., haldf. « fl. Filr die Zustellung in'S «ÄWÄUMWWM»» p« 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung I)in,u zu
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. 90 lr.
der Post portofrei ganzj., uutrr Kreuzband und ge- filr 3 Mal , 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 tr. filr

drucktcr Adresse 15 si., haloj. ? si. 50 kr. ^ ̂  ^ Inbegriff des Insertionöstcmpels).

l Amtlicher Theil.
e«3e. k. k. Apc>sti?Iischc Majestät haben mit der Aller^
l,öchste,r Eütschlic^uug «lll»». Ischl 1 l . Oktober d. I .

. ^lllerbächstibreu Hofkaplan Dr. Franz H a s e l , zum
' Propstpfarrcr in Wiener. Ncastadt allerguädigst zn
, ernennen geruht.

.s, Hcutc wird in deutschem lüld zugleich slovenischcm
"^exte a isgegebrn lind versendet:
) Uerorduuugeu der k. k. Laudcsbehördeu für das

'Hcrzogtbum K r a i n.

^ ^ I « I . Ttück. J a h r g a n g «5< jH .

I u h a l t s > U e b e r s i c h t :
2 l .

Er lM der Ü k. Landesbcliördc für Krain voin !7len
Oktober l862. Nr. 14,40!!.

bil/sichllich der Festsetzung dcr Militärdurch^ugsgebühr
, für das Vcrivaltungs^Iahr l86:l.

-. 22.
Hllaß dcr k. k. Landesbchörde für Kraiu vom li>
-,. Oktober «802. Nr, l4.<i07,
womit die Allcrl'öä'stc Eulschlicßuug Seiucr k. k.
Apostolische!, Majcstät vl,'in 8. Oklobcr 18li2. bclrcf'
fend dic Erlcichterllilgen für die Vevwlkcriiüg und
Gcschäftsal'kürzllügcu für dic Vebörden. l'ei der l»c<
verstehenden HccrcscrgäuzlNlg dcs Iayrcs l8(i:l ver-

öffentlicht wird.
Vom k. k. Ncdaktions'Vureau der Verordnungen der

Lmldcsbel'övdcn für Kram.
Laibach mn 27. Oktober 1862.

Nichtamtlicher Theil.
Gin Wechsel.

0. X. W i e n , 25. October.

I n dcr großen Politik ist cincr jener Nnhcpnnktc
eingetreten, welche in dcr Regel anzuzeigen pflegen,
daß cinc Kcttc von Ereignissen ihrem Eudc zueilt,
das; gewisse Ideen uud Wünsche sich ausgelebt habeu.
Wir sagen Das nicht in Beziehung auf den letzten
Miuisterwcchsel iu Frankreich, dessen Bedeutung wi r
jedoch keineswegs unterschätzen: — schou lauge vor
diesem Wechsel tonnte mau daheim uud draußeu, im
Herzen und an allen Eckcu und Eudcu Europa's die
Bemerkung mnclicu, wie jenes bedenkliche Fieber, dessen
nuvcrincidliches Ende die Anflösllng aller Staaten ist,
a»! Anstubcn war, wic man uaincnllich in England,
Wo Ulan sisli ^ ^^.„ als Arzt nnd 9tctter aufspielt,
"using ciuzuschcu,' das; es Arzeneien gibt, die schlimmer
sind, nls jede Krankheit. I n dcr That hat trotz aller
Meetings das öffentliche Urtheil iu Euglaud dcu schwär-
merischen Vorschlägen nnd Tränmen Garibaldi's die
Thür gewiesen, und es vergeht fast lein Tag , daß
nicht in dcr englischen Presse dcr Stab gebrochen wird
Wer die einseitigen Nationalität^ Bestrebungen im
Ostcu von Enropa. Wer gewohnt ist, sich seine poli-
tische Weisheit aus den euglischeu Tagesblättcr» zu
verschreiben, der kann jetzt getrost mit ihnen lanfen;
nebenbei mag er sich jedoch zu Gemüthe sührcu, daß
die Engländer, wenn sie den Zündstoff nnd die Brander
so dicht an dcr Grenze gehabt hätten, als wir, wahr-
scheinlicher Weise schon einige Monate früher von ihren
Schwärmereien für ein „einiges Italien" nnd „gcluech-
tcte ^alwucii" zurückgekommen wären. Wenn wir auch
kciuc hohen vffenbarnngen von der öffentlichen Mei-
nung in England erwarten: wo cs sich um seinen
Handel, um sciucu Vortheil, um sciuc Macht haudelt,
da fehlt diesem Volt selten dcr richtige Instinkt, nnd
lucnu dasselbe an nnsercr Stelle gewesen wäre, so

würde cs wahrscheinlich folgendermaßen raisonnirt haben:
„Die Thür, welche den Weg nach Italien und dem
Mittelmeere erschließt, öffnet sich nach Anßcn, nnd
man hat daher nur die Wahl, dieselbe ewig geschlossen
zn halten, oder falls man sie öffnen wi l l , Den, der
unmittelbar dagegen lehnt, etwas bei Seite zn schieben."
Dieses Naistmnement klingt vielleicht ctwas egoistisch,
aber ohne diesen Egoismns ist noch teiu Volt groß
nnd mächtig geworden. Gcnng indessen, daß wir cs
endlich selbst einsehen, daß wir uus dieSache endlich llar
gemacht haben. Wenn cs sich. um Ansprüche handelt,
so haben wir nicht bloß zn g.c b e n, sondern anch zn
f o r d e r n , gewichtig zn fordern, uud hergcbeu ohuc
zu wissen, was man dafür bekommt, Das wäre denn
doch eine Großmuth, welche uns den Flnch unpolitischen
Handelns, dcr nns jetzt bloß zeitweise drückt, für alle
Zeiten zuziehen müßte.

Daß das cwigc Dräugcu, das ewige Vertan»
gcu: wir sollen uuscrc Provinzen hcransgebcn, wir
sollen der Herrschaft entsagen, da wo wir dieselbe
rechtlich nnd thatsächlich üben, seit geraumer Zeit gan;
aufgehört hat, daß man vou uuscrcm Besitz nicht
mehr spricht, wic von ciucr Sache, die mail über
îacht beseitigen kann — das beweist den Bruch dcr

öffcutlicheu Meinnug von Enropa mit den windigen
Theorien des ')ialionalilätsschwindels. I n den mei'
sten Alten der internationalen Polilit zeigte sich in
der jnliastcn Zeit ein arosicr lit'erlc^cner Ernst, eine
wcisc Besinnliiia und jene ^ l i rde nnd Sicherheit,
welche ihrc beruhigende und fördernde Wirkung alls
das Leben und den Verkehr der Völker uic vcrfchlcu.

Diefc Rückkehr, nicht zur Ruhe und znm St i l l -
stand , aber zu festeren gediegeneren Bahnen dcr Ent-
wickluug, begrüßt Oesterreich, iudcm cs im Innern
unablässig au dem Werk dcr Vcrsöhuuug und dcr
freien Entwicklnng arbeitet, indem cs in seinem Ver-
hältniß zn Deutschland nach wic vor die ciuzigc Form
anstrebt, welche dem mächtigsten, gediegensten, nnd
— fügen wir cs anch anf die Gefahr mißverstanden
zn wcrdcn hinzn — dem stolzesten Volle geziemt:
die Einheit in dcn großen nationalen Angelegenheiten,
daneben die volle Achtnng der historischen nud politi-
schen Selbstständigfeit der einzelnen Stämme. Ist
der Frieden nnd die Ansgleichmig im Innern des
liaiscrreiches noch nicht vollkommen hergestellt, so sind
wir doch vou riucr gefährlichen Eitnation bereits seit
langer Zelt cutfcrut, und weuigsteus dürfeu wir uus
gestehen, daß von Seiten dcr Regiernng kein neuer
Konflikt hervorgerufen worden ist, »„id daß dic bc<
stehenden mit Mäßigung nnd ohne cinc gewaltsame
Lösung zn vcrsnchcn odcr in Anssicht zu stclleu, bc-
haudclt werdcu. Daß dic Geschichte großc Thaten
nnd namentlich Werke der Versöhnung Werke,
welche künftigen Iahrhnndcrtcn die Vc'diuguugeu dcr
Eristeuz zu licferu bestimmt sind — M t »cm Tag
zu Tag verzeichnen t aun , versteht sich nebenbei
von selbst.

Der Mnnizipalstreit in Siebcn-
biirgeu.

0.7.. Sicl'.'ilbürgen ist das einzige Land Oester-
reichs, wo seit Einführung der Verfassuugsgcscpc lciu
Versuch gemacht wcrdcn konnte. die L^ndesvlrtrelnng
eii^ubernfen Es ist aber von höchster Wichtigkeit,
daß dort einmal begonnen und der Weg angebahnt
werde, auch dort zur Dnrchführnug der Verfassung zu
gclmiglu. Sowohl die Freuudc als die Gcgucr dcr
Verfassuug liaben dieses wohl begriffen, und die Angln
Veider sind imch diesem Lande gerietet. Tori wic
iu Nngaru wurde bis zum Iahrc 1848 die A^mini«
stration und die Rechtspflege durch Mnui^ipien '>'cr-
wallet. Die Vcmuten. Vizegcspänc, Stnhlrichtcr :c.
wurden gcwählt. Wahlrecht halte aber mir dcr <m

^oniitatc begüterte Avel. Dcr Obergespail schlug orei
Kandioalen ans jeder dcr drei rezipirten Neligionen:
der Katholiken, ocr Neformirten tind der Nnilm'icr
vor. uno Don diesen wurde Einer gewäblt, Alle
5lichtadcligcn iv(ileu also voiu Wahlrecht alisgeschlossrn.
eben so konnte Derjenige, welcher nicht einer dcr drei
genannten Religionen angehörte, nicht Aeamter wer-
dcu. So war festgesept worden durch den Art. X l l .
der auf dem sicbenbürgischcu Landtage !.'om Iahrc
17!1l gcfaßlcn Vcschlnsse.

I n Ungarn wnrdc l8^8 dic allc Adclsvcrfassuug
zertrümmert lind ein bcinabc allgemeines Stimmrecht
eingeführt. I n den Komitaten wurden Ansschüssc
kiugesept, gewählt aus dcu Adeligen uud aus den
Dclegirtcn aller Gemeinden, und diese Ausschüsse
mahlten di? Veamteu, So bestimmte der XVI. Ar«
tikel dcr Gesehc, die am Landtage zu Prcßburg 18^6
gefaßt wurden.

I n Siebenbürgen wnrdc im Iahrc 1848 ein
Landtag bernfcn. dcr sich für die Vcrciuignng mit
Ungarn erklärte. Der siebenbürgische Laudtag wurde
geschlossen, Deplltirte wurdeu uach Pest gewählt, aber
dic soustigeu siebcubürgischcn Gescl)e wlirden nicht
geändert. Dann kam der Krieg, dann das Iutcrimi-
stikilm der österreichischen Veamlcn, dann das Okto»
berdiplom. I n Siebenbürgen werden ebenfalls dic
östcrr. Beamten weggeschickt, man sollte die Homitatc
wiederherstellen- abcr nach U'elchcin Gcseye? Der Xl l .
Art. uon I79 l schloß «lie Nichtadeligen, schloß dic
GricchischNichtnuirten aus, das ging nicht mehr an;
man lonstituirtc sich nach dein ungarischen Gcscp, und
zwar in dcr Art wic dcr Art. XVi von 184« vor-
schreibt, das aber war ungesetzlich. Die Komitate in
Siebcnbürgeu trieben es cbcn so tol l , wic jene in
Ungarn, sie wnrdcn aufgelöst. Nnn aber handelte
cs sich darum, ncnc ciuzuscycn; denn die Komitats'
Einrichtnng muß der Vorläufer des Landtags scin.
Kein Gesetz bcstand zu Rechtc, also ging die Regic«
ruug auf dem Nege des Octrois ^or. Kaum aber
warcu die Komitats'Ansschnssc geiväblt. als die ma»
gyarischc Partei dagegen zn protcstircn bcgan», wcil
sic nicht mehr iu diesen Komitalcn die ansschlicNich
Verufenen sind. Mehrere dieser Ausschüsse wurdcu
aufgelöst. Nun wälirt der Rechtsstreit in dcr Presse
fort, uno es ist von entscheid» noem Gewichte, wer die
Oberhand behaltcn ivird.

Sitzung des Hachs dcr Allgcordllclcll
v o m 24. O k t o b e r ,

Präsident Dr. H c i u eröffnet die Silmu.i uiu
l0 Uhr :ill Min.

Allf der Mluisterl'anl': Nechberg, S ch m c r l i u g.
Lasser. P l e n e r , W i c k c n b u r g , Mimstcrialrath
V r e n t a n 0.

Das Protokoll dcr letzten Sitzung wird vor«
gclcscu uud als richtig aucrkannt.

Es lommt einc Zuschrift dcs Finauzmiuisteriums
zur Verlesimg, betreffend die Auflassung der Filial«
Landeölassc zu Großwardciu und Ucbcrtraguug ihrer
Geschäfte au dic Laudesbauptkassc zu Ofen, da die
einschlägigen Ansätze des dcr Vcratbnng nntsrliegcn-
den Voranschlages dcs Vcr>valluugsjabre6 !8li3 ciuc
Vcrändcrung erleiden. (Wird dem FiuauzauSschuß
für das Jahr 1803 zugcn'icscn.)

Znr Verlhcilung unter die Abgeordiistcu kam
hcntc der Spezialanswcis des Staatsvoraiischlagcs
dcs k. k, Polizeiministcrinms für das Iabr l̂ <>^.

Dr Z y l ' l i k i c w i c ; uud Genosse» iittcrpelli.
reu das Staats- uud Justizministerium wegen genns.
ser eigenmächtiger uud „barbarischer" Maßuabmcn.
wclchc augcblich bci de.u Unter.uchungsgerlchtc in
Ehrzanow l'ei Krakau getroffen worden waren,

Minister La ssc r versichert schon henle. daß aint-
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liche Erhebungen übcr die in dcr Interpellation bc-
rübrlcn Vorgänge bereits im Zuge sind; uach Ab-
schluß dcr Untersnchung werde cr nicht ve>fehlen, den»
Hause ,nilzuthei!cu, iil wieweit die Angern der I n -
terpellation auf Wahrheit beruhen, und was Sei«
tens der 'Regierung in der Sache verfügt worden ist.

Die Vorlage über die Rübcuzllckerstcucr wird
auf Antrag dcs'Bcrichlerstattcrs Bachofcll im Inter«
esse der wüllschensiverlhen Beschleunigung dcr Sache
sofort iu Verhandlung genommen, und eine Erhöhung
des Zuschlages von 20 <iuf 30 Prozent beschlossen,
und 'sogleich in dritter Lesung angenommen.

Dann werden die Verhandlungen über die Bank»
akte eröffnet, Nachdem Dr, Herbst in einem an«
derthalbstündigen Vertrage Vcricht erstattet, beleuch-
tet der Finauznnnistcr die Wichtigkeit und Tragweite
des vorliegenden Gegenstandes, unterwirft dann die
Differenzen zwischen dcr Regierungsvorlage und den
Ausschußanttägcn einer eingehenden Kritik und schließt
mit einigen allgsmeim'n Bcmerknngen.

Die Eröffnung dcr Generaldebatte wird mif
morgen vertagt.

Oesterreich.
W i e n . Il 're Majestät die Kaiserin Maria Anna

haben znr Nestaurirung der Pfarrkirche uou S , Am»
drogio di Grion, Bezirk Eamposampiero. 300 fi, zn
spcnden geruht,

2 ^ i e n , 2Ü. Oktober. Der Finanzansschuß für
18(>)' beschäftigte sich in seiner hcntigen Sitzung mit
dem Budget dcs Handelsministeriums. Die, Debatte
übcr die rinzelneu Positionen war eine sehr lang'
wierige, so daß die Sitzung bis halb :', Uhr dauerte
und die ans der Tagesordnung stehende Berathung
über die Erhöhuug der Steuern uieht mehr uorgc-
nommeu ioerden tonnte. Als Berichterstatter für das
Budget des Hnndelsministcrs fnngirte, Abgeordneter
Dr. ^irasa. Dcr Bedarf für die, Central Leitung ist
mit 182.000 fl. beziffert; cin Theil dieser Summe
wurde alö vorübergeheudc Ausgabe bewilligt, und
ülicr Hcrbst's Antrag uichrcrc Abstriche vorgcilommen.
Für die zwci nenen Departements' (Post- und Tc-
legraphcuwesen) lvurdcu für Gehalte 24000 f l . , für
vorübergehende Gehalloanslagen 5)1 l>il f l . uud für
Regiekosten 4'.!!!4 fl. bewilligt. Außerdem wurdeu
noch 6000 st. für das Bcrorduungsblatt für Post-
uud Tclcgraphcuwcscn genehmigt. — Das Erfor-
dernis; für dic landwirtschaftliche Lehranstalt in Ung.-
Alteuburg ward mit 20.800 f l . , für Vandestnltnr
mit 144'800 f l . , für dic Berghanptmannschaflen mit
22^.100 fl. festgestellt. Dic Berathung übcr das
Erfordernis für Hafen- mid Sccsalutätsdieiist entfiel,
da dicsc Abthciluug jetzt in daö Ressort dcs Marine-
Alinislcriums gchört. — I m Laufe der Debatte übcr
dic Zcntral-vcitung rügte Dr . Schindler dic mangel-
haftc Koutrolc, dic, dcr Staat bci jcncu Äahncu übe,
dcucn cinc Ziuscngarautic uou Staatowegcu zugc-
sichcrt ist; cr will dahcr ciuc Pcrgrößcruug dcs Per-
sonales dcr General-Inspektion der Eisenbahnen bc-
antragen. Graf Wickcnburg crklartc hicranf, daß das
Äliilisleriuin sich selbst dcr jetzigen mangelhaften icon-
trolc bewußt sci uud bcrcits ciuc Kommission, beste-
hend aus Mitgliedern dcs Handels-, dcs ssiuauz- und
Staatsluiuistcrimus, nicdcrgcsctzt habc, dic cincn G o
sctzcntwllrf in Äczug auf dicsc Kontrolc ausarbeitet.
Dic ^n'gicrnng wcrdc iu dcr nächsten Session dicscn
Gcsetz-Enlwllrf zur vcrfassllugsmäßigcu Behandlung
vorlcgcu.

W i e n , 23. Oktober. Zufolge allerhöchster E»t<
schlicßnng vom l . d. M haben Sc. Majestät der
Kaiser allcrgnädigst zu verfügen geruht, dap iu Zn°
luuft sämmtliche Subaltcrn'Acrztc. welche in irgend
einer öffentlichen Heil« und Hnmanitäts-Austalt der
Monarchie dienen. die Sponsion an Eideöstatt ab;u<
legen haben, und ihr iu dieser Stellung geleisteter
Dienst als Staatsdienst betrachtet und den bestehen»
den Normalien gemäß angerechnet werde.

— Dic Abweisung der Berufung dcs Herrn
Dr, Gvgcr gegen die in deutscher Sprache erfolgte
itnndmachnng dcs obcrgcrichllicheu Urtheils' wird da>
durch motivnt. daß ,im Königreiche Vöhmcn außer
drr bohmischcn auch dic dcnlschc Sprache zu'dcu Lauded
spräche,» gehört und Dr. Grc'ger nach seiner in deut-
scher Sprache erworbenen und ftinem Vernfc entspre»
chendcn Bildung alö Doktor sämmtlicher Rechte und
vornehmlich deßhalb, weil cr dadurch, daß cr selbst
seine Berufung gegcu dcn durch dasObcr-Landes'
geriel't iu diesem Prozesse gcfaNcu Anllagebeschluß au
den k, k. obersten Gerichtöbof in deutschcr Sprache zn
Prolokoll gab und demselben auch cinc deutsche, von
ihm selbst bcsovgtc Ueberseluing des anstößigen böhmi'
schei: Artikels „l)uv<n>Vc>l" beifügte, zug.ca.rbsn hat,
daß cr der deulschcn Sprache vollkommen mächtig ist
und daber nicht bebaupteli kann, daß ihm dieses'Ur<
theil des Strafgerichtes in einer ihm iiilvcrständlichnl
Spracbc eingehändigt wordcn sei."

^^ Ueber das vom Herrn Pros. Dr. O. Schmidt
in Graz angeregte Projekt, au dcr Küste dcs adria-

tischen Meenö in Dalmaticu cinc künstliche Schwamin«
zucht anzulegen, erfahreu wir, daß sich Herr Prof.
Schmidt in kurzer Zeit selbst an Ort und Slcllc be«
gebcn werde, lnu die diesbezüglichen Versnchc person-
lieh zu leiten.

I V i c n , 24. Oktober. Das schon mehrmals er-
wähnte Gerücht von einer bevorstehenden Amnesti-
ruug aller in Preßsacheu Vcrurtbciltrn wiro hellte
vou einer hiesigen offiziösen Korrespondenz in folgen-
dcr Fassung wiederholt: „Es ist unserc Pflicht, von
cincm in sonst stcts gnlnuterriehteten kreisen zirkuli-
renden Gerüchte Notiz zn nehmen, nach welchem ge-
legentlich der binnen Kurzem zu gewärtigcndcn Aller»
höchsten Sanktion des ucncn PrcßgescNes eine allge-
meine Prcß'Amncstic mit Sicherheit zu erwarten wäre."

HHicn, 24. Oktober, Der Finanzansschnß. für
das Budget vou l80<j faßte heute Abends einen sehr
wichtigen Vcschlnß, Auf dcr Tagesordnung stand dic
Veralhuug über die vou dcr Negierung beantragte
(Erhöhung der direkten Steuern. Dr. Wiser bean«
tragtc, die Gesetzvorlage nicht früher in Angriff zu
uchmcu, bevor nicht das Finanzgesci) und iusbeson-
dcre das Erfordcruiß für I«li2 und 160^ festgestellt
ist. Giskra modifizirtc diesen Antrag dahin, bloß dic
Feststellung des Fmanzgescpcs für 15>62 ab;n>varte»,
und wnrdc hierin von Schindlcr kräftig unterstützt.
I n gleichem Sinne sprachen Tschabnschnigg, Vachofcn,
Szabcl u. m. A. Schließlich wnrde der Autrag dahin
formulirt, inau wolle die Vorlage bezüglich dcr Stcucr<
crhöhung erst dann in Berathung ziehen, wenn das
Finauzgesep sür l^02 sanktionirt uuo pliblizirt sein
würde.

Wiser beantragt überdieß, noch die Feststcllnng
dcs Erfordernisses für lttti^l abzuwarten. Auf Antrag
Schindler's wurden die Anträge getrennt zur Abslim»
Nlung gebracht, und der erste Antrag mit großer
Majorität angenommen, Wiscr's Autrag dagegen ab'
gelehnt. Dic Steucrhöhuugsfragc ist somit vorläufig
vertagt.

W i e n , 25). Oktober. Ein Vorgang im Finanz»
ausschussc gcsteru Abcudö zwischeu dem Präsidcntcil
Dr. Hciu und dem Abgeordneten Dr. Herbst gibt in
den Journalen viel zn reden und zn deuteln Anlaß.
Um den Freunden dcs Skandals den Spaß zu ver̂
derben, können wir aufklärend hinzufügen, schreibt die
„Oest. Z tg , " , daß dcr ganze, Vorfall in einer miß-
verstandenen scherzhaften Aenßeruüg seinen Grund
halte. und sich im Privatgrspräche zwischen den Ab-
a/ordnclcn, nicht in der eigentlichen Diskussion ab«
spicltr.

Graz , 25. Oktober. Das-Personale der hohen
Stattbaltcrei ivuroc in Folge ciner Verfügung der
.sperrn Staalsministtrs reouzirt liüi? snid dlesemî ach
im Voranschlag für lttliA die cingegiingcnen Stelle»
nur noch als «'xira !>tl,lm» aufgeführt und werden
dieselben im Eilcdignngsfallc nicht mehr beseht. Die
Ncdnkiion beträgt: > Statthaltcreiralh, I Sekretär,
l Konzipisl, li adjntirtc Prakülantenstcllcn. l Ofnzial.
l Akzessist und 1 Amtsdiencr. — Es liefert diese Vcr«
fügung eiuen ncnru Beweis, daß von Seite des
Staatsministeriunis Alles geschicbl, um Ersparungcn
zn crziclen, selbst in ĵ 'uen Fälleu, wo. wie in dem
vorliegenden, rcr Vcamtenstatus ohilchin schon auf
das Nothwendigste eingeschränkt war.

T r ie f t , 25. Oktober. Da unter dcm Hornvieh
ocs Äczittes Serajevo m Bosnien die Karfunkelseuche
mit großcr Heftigkeit ausgcbrochen ist, so hat die
oalmat. Slalthallerei strenge Vorsichtsmaßregeln ge>
troffen, um die Einschleppuug derselben zu verhindern,

An dcr Börse wollte man hentc von Telegrammen
wissen, wonach der ^önig vou Griechenland zu Gunsten
scincs Vrndcrs abgedankt habe. Manrocordatos sei
Präsident dcr provisorischeu Regierung,

Vcuediss, 23. Oktober. Dic Verhaftung von
18 dcr hervorragendsten politischen Agitatoren hier
bat rincn ungehencrcn Eindruck auf unsere Italiani,.
simi gcnlacht, mchrcrc der bclanntcslcu Schrcicr sind
auf ein Mal spurlos uerjchwuudcn uuo dic berüchtigt
ten Eafc^Elubbs vollständig anfgelöst. Es unterliegt
keincm ^wcifcl, daß dic Regierung dicßmal einen sehr
wiä'ligcn Fang gemacht und gcradczu auf das oft
acnannlc Eomitato Vcneto, welches alle politischen
Dcmonstrationsn lcitctc und dcn Vcnctiauern auf ocn
bckauuteu gedruckten Zetteln Verhaftungsbefehle cr.
theilte ihre Hand gclcgt hat. Schon bei dcr Unter-
suchuna dic bci den Vcrbaftctcu vorgenommen wurde,
ficlcu ' wic cs heißt, höchst lompromiMrendc Briefe
uud Sä'riftstnckc in die Händc dcr Behörde, woraus
erhellt/daß das hiesige Comilato mit dem von Dr,
Tccchio gclciteten Tnrincr in engcr Verbindung Uand.

Ein mit bcsondercr Frechl'eit ansgcfuhrter Naul"
ucrstlch wurdc gestern glücklicherweise iwch zur rechten
^cit verhindert.' Gestern Abends erschien nämlich m
dem Palazzo Capcllo auf S . Maria Formosa, dessen
Eigenthümer sich noch auf dem Lande .>cfindcn und
dcsscn Portier abwcscnd war, cine elegante Gondel
auö wacher drei ebenfalls schr elegant gekleidete Her-
rcu auösticgcn. Mit dem Schlüssel, welchen sie bci
sich hatten, spcrrtcu sic die Thorc und Thüren des

Palastes auf und verfügten sich iu dic Zimmer, wo
sie begreiflicherweise gehörig aufzuräumen begannen.
Ein Mann. welcher die Fremdln anssteigen sab, sagte
dem Portier des Palastes, welcher sich zufällig'in
einem Gasthause befand, er möge uach Hause eilen,
da sriuc Herrschaft angekommen sci. Dcr Portier,
wisscnd. daß scinc Herrschaft erst in cinigcn Wochcn
nach Hansc znrückznkchren gcdcnlc, ciltc nach Hausc,
traf dort dic vermcintlichc Herrschaft iiu besten Auf'
räumen der Werthgcgcnstände an nnd hatte dic Gei-
stesgegenwart, die Näub.r cinzuschlicßcu und die Hilfe
dcr Polizci zu requirircn, welche auch glcich au Ort
und Elellc ciltc uuo die Diebe in dcr Person eines
Fleischhauers, cines stadtbekannten eleganten Barbiers
und eines Schneiders ertappte und festnahm.

P r a g , 2 l . Oktober. Heute hat Hcrr Friedrich
Nitschel aus Hobenelbc dem Staatthaltcrci-Vizc.Prä«
sidentcn einen mit beiläufig 2000 Unterschiiftcn be-
deckten Protest überreicht, in welchem die Bürgerschaft
Hohenclbc's Verwabrnng einlegt und Beschwerde führt
gegen die Einführung czechischer Predigten nnd gegen
das Verhalten dcs Bczirks > Vorstchcrs phota.

Dic ..Narodni i.'isty" zeigen an. daß sie wegen
dreier Artikel neuerlich in strafgerichtlichcr Untersnchnng
stehen, und daß, da Dr. Greger am Montag schon
seine Haft antritt, dic Untersnchung gegcn ihn im
Gefängnisse fortgesetzt wcrdcn wird.

P r a s t , 22. Oktober. «Narodni Listy" bring,n
in ihrer hentigc» Nummer das Erkenntniß tss ober-
sten Gelichlsbofes in dem Prozesse des Redakteurs
des Blattes. Dr, Inlius Gregr. wodurch dâ j Urtheil
dcs Obcrlandcsgcrichtcs seinem vollcn Inhalte uach
bestätigt wird. Dicscs Urtheil lautet, wic bereits
mitgetticilt wnrde, auf zchnmonatlichrn 5ilrkcr. ^au»
tionsbuße iiu Betrage von Ü000 ft., Verlust des
Doktorats und der Redakteur«.ftonzesnon. — Wie
der „Pozor" meldet, wird Dr. Gregr am 27. d . M .
seine kerkerhaft antreten.

P r a g , 23. Oktober. Zu dem bcrcits in der
Schwebe befindlichen Preßproz.-ß gegen den „Hlas" gc«
seilt sich. wic dieses Blatt in seiner heutigen Nummer
auzeigt, noch ein zweiter. Dem Redakteur des Blat»
tcs wurdc gestern vom ^andcsgcrichtc eröffnet, daß
gegen denselben wegen ei,i>'s Attikels nnter dcr Urbcr«
schrift: ,,>»!»l'j!!><> «<> !'i ^u^chen >vir!) eine Svezial«
Unlersnchltng anhängig genmcht werde.

(5;ernuwitz, 17. Oktober, Bci der vorgestern
vorgeuonmu'M'n Wahl cines Landtags < Abgeordneten
für dic Vlllmvnw »iu Etcllc dcs vcvstovbl'ucii Dcpu-
tirten Ritter o. Aywas wurde einstimmig Herr Ianko
Ritter v. Kostin gewählt.

V e r l i « , 23, Oktober, Abends. Nach dcr «Kren;.
Zeitung" bat Se, Majestät der König zn dcr vor-
gestern empfangenen Deputation alls Dcmmin und
andern Ortcn gesagt: „Es ist schr schmerzlich für
einen Monarchen, scinc besten Absichten verkannt niw
entstellt zn sehen, wic Ich es leider jctU so vielfach
erfahre. Dic Militärorganisation ist Mein eigenstes
Werk und Mein Stolz, cs gibt kein Bouin'sches nnd
kein Noon'sches Projekt, cs ist Mein cigcncs. und Ich
babc darau gcarbeitct uach Mcineu Erfahrungen und
Meiner pfiichlmäßigen Ueberzeugung. Ich werde fest
daran halten lind die Reorganisation mit aller Energie
dnrchfübren. denn Ich weiß, daß sie zeitgemäß ist.
Es ist auch cinc Vcrlcnmdung. die gefiisscntlich ucr«
breitet wird, daß die bcfchworenc Verfassung gebrochen
wcrdrn sollc. Ich halte fest an Meincm Programm
voll !8 l i8 . das Mein Gewissen Mir gebotcu, die
Auslegung kann abcr nur dcr geben, dcr es aufge-
stellt hat."

B e r l i n , 24. Oktober. Die «Sternzcitung« sagt
am Schlüsse ihrer Lcitartikcl über dic ^andtagssessiou:
Nacbdem die Regierung durch die Zimickweisung aller
Versuche zu cincr versöhnlichen Lösung in eine, in dem
bisherigen Verfassuugsleben neue '̂age verseyt ist,
darf das ^and auö dem bisherigen Negierungsvcr«
halten uud aus den» fortdauernden Bestreben nach
ciner verfassungsmäßigen Erlsdigung der Budgetfrage
die Ueberzeugung schöpfen, die Staatsregierung werde
bemüht sein, den Konflikt auf daS möglichst geringste
Gebiet, d. h. anf dic fcrncrc untcr vcrfassuugsmäßiger
Verantwortlichkeit erfolgende Leistung dcr unerläßlichen
Ausgaben für !8<>2 zu bcschränkcn, mit Nächstem
abcr Alles, was Pflicht und Gewissen gebictcn. daran
zu sel)cn, um mit Beginn der kommenden Session
eine verfassungsmäßige definitive Lösnng dcr schwe-
beuden Strcitfrageil hcrbciznführcn »no dem Lande
den vollcn inncrcn Frieden und die lingestörtc E»t'
wickluug un>erer verfassungsmäßigen Zustände wieder«
zugeben.

Mögc das Volk dem vcrfassnngstrcucn Willl'll
und Slrcbcn der Regieruug fest vertrauen, sich duvcl)
Parteiagitation nicht beirren lassen, sondern dcr Rc<
giernng bclfen, den Fricdeu wieder hcrzustcllcn und
zu bcfestigcn,
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Aus G e n u a , 1 " . Oltobcr, wild dcr „Sch.
Korr." geschrieben: Von vcrlaßlichcr Scilc geht uns
die Viitthcilnug zu, dasi Mazzini an Garibaldi cin
Schreiben gerichtet, nm diesen znm Entwürfe cincs
gemeinschaftliche» politischen Programing anfznfordcrn.
Mazzini schlägt dic Äildnng einer großell Gesellschaft
unter dem Titel „ l / l lü l i l l in(lli>slnl»nl»" vor, welche
alle nicht znr Tnrincr iltegieruug stehenden «Hlemcntc
vereinigen soll. Der römische Crtriuiuoir gibt in
seinen, Aricfc die Hauptpuuttc des Progralums an,
über welche man sich verständigen müsse. Jene sind
unter Anderem: die Einheit Italiens nntcr republi-
kanischer Ncgicrnngöform, die Einverleibung sämmt-
licher italienischer Polksstämmc, d. h. jener Nom's
Venedig's, Tricst's. Istricn's, Friaul's, Südtirol's,
Tcssin's, Corsica's nnd ^iizza'ö. Ferner soll mit den
unterdrückten Nachbaruatioiic» Italiens ^cin Schlitz'
und Trutzbündnis;, aber anf rein repnblilanischcr
Grnudlage, gcschlosscn werden. Mazzini soll Gari<
baldi die politische und militärische Teilung dieses
Vereins vorgeschlagen haben.

I m Theater zn Saint Cloud wurden wahrend
cincr Vorstellling. ivelcher der Kaiser beiwohnte, zwei
Individnen (man sagt Italicner) verhaftet, die sich,
nm ill's Theater zu gelangen.^ für Si'chcrhcits'Agentcn
ausgaben. Sic führten Wasscu bei sich und wurden
uach Mazas gebracht.

Türkei.
K o n s t a n t i n u p e l , l « . Oklobcr. Das türkische

Amtsblatt meldet: Ear l Russell habe anf dcu Wunsch
Persiens den ostindisch,!» Vizclo'nig nnd den englischen
Gesandten in Teheran angewiesen, Dost Mohamcd
anznrathcn, rr solle» anf die Expedition nach Herat
verzichte». — Al i Havcr Pascha wurde zum Oonvcr>
ueur von ^jcmcn ernannt. Die aufständischen Drusen
und Vcdnincn im H a u r a n wurdcii geschlagen nnd
haben sich nnterworfen,

Alnerika.
9l«?U'?jork, 7. Oktober. Die Majorität des

Ausschusses im ko,lfödcrirten Senat hat zu Gunsten
folgender Veschlußfaijung^n Pericht abgestattet. Vom
1. Jänner >8li:l an sollen alle gefangenen föderali»
slischen Ofsiziere oder Unteroffiziere zn Zwangsarbeit
angehalten werden, bis der Krieg beendet ist, oder
bis Präsident Lincoln seine Emaiizipations.Proklama.
tion widerrufen hat. Dic födnalistischcn, weipen
Offiziere, »reiche Neger zum militärisch»-»! knüpfe
gegen die Konföderation einüben oder anfülnsii. odcr
Sklaven zlir Empörung anstiften, oder kraft Lincoln's
Proklamationen denselben die Frcibcit geben wollen,
sollen, wenn sie in Gefangenschaft gerathen, den
Tod erleiden. Präsident Davis ist ermächtigt, weitere
ihm zweckmäßig erscheinende Vergcltungs«Maßregeln
zu ergreifen. Der Bericht der Minor i tät bestano auf
einem Vernichtungskrieg gegen alle in's Land fallen
den Feinde. Andere Resolutionen wurdcu vorgeschla-
gen z . V . dcu 5>'rgcru Vclohnuugcu fur dic To'otuug
jcdcö on,cncn Feindes zn versprechen, und das Gesch
s!l,s? " ! ^ ' ^ l ^ l r Offizier oder So lda t , der gc<
s">NYteö konföocrirtcs Geld in Umlanf feftt. vor ciu
"uegsgericht gestellt und hingcrichlet werden soll, —
^ " . ^inc^li i ist n>ch Washington zurückgekehrt. Er
leiste dnrch Frcrcric-k in Maryland und hicli an die
Einivohncr zwei unbedentcndc 3teden, die jedoch viel
Enthusiasmus erregten. — Die Flonfödcrirten bewe»
gen sich, wie man me ldn , über den Rappahanuock
gegen dic Manassas Gap>Eiscubahn zu , lind haben
Warrcntown und Vristow in Vcsih genommen I n
Vrooblyn fand cin cuthusiastischcs repliblikanisches
Meeting S ta t t . Die angenommenen Ncsolntioncn
^klärten sich nnbcdindig! für M r . Lincoln's Emanzi.
^ "^^ '^ 'Prok lamat ion, und beschworen die Regieruug.
^n- iba ld l 's Dieuste auznnehmcu M r . Cassus und
^ r . Clay griffen dic Demokraten m, u»d alle Die«
^ ' l i g r n , lvelchc die Union wünschen wie sic war
M . Clay z ^ f̂ .,,,.̂ . ^<.^,^ G ^ l a n d zu Fcldc und
^pllich ssinc liefe Bewunderung für Frankreich und
Nnßland aus.

Tngcol'clicht.

La ibach , 27. Oktober.

^ Ihre kaiserliche Hoheiten, dcr Herr Erzherzog
6 '̂anz j ^ ^ z,„d die Frau Erzherzogiu Sophie nebst
^'wlge si,^ Samstag mit Separattrain von Venedig
hler eingetroffen und haben im Hotel „zur Sladt
^ i e n " übernachtet. Gestern Früh wohnten Höchst-
^ t t lbcn einer feierlichen, von Sr . fnrstbischösiichen
^nadeu in der Ursnlincrlirchc zelebrirten HI Messr
" l und und bald daranf nach Wien weitergereist

— Ihrc kais. Hoheiten dcr Hcrr Erzlicrzog Karl
^ " > g und seinc jnngc Gcmalin Frau Erzherzogin

Maria Ammnziata habcn sich vorgestern von Vc^
nedig uach Görz begeben.

— Morgen findet zur Feier des Jahrestages des
ärztlichcu ^esevereins eii,c aulicrordenllichc Versamiu-
lnng dcr Mitglieder Sta i t , in welcher znr Vcrathung
der Statnlen des «allgemeinen Vereins dcr Acrztc
in 5train" gcschrilicn werdc» soll

— Sämnltliche Wiener Journale. mit Aus-
nahme dcr «Presse^, si»? beule ansgeblicbcu, Es
ist daö seit Klirzem das zwcile ^ l 'a l . nnd scheint durch
rineu Fehler bei dcr Postocrpackung herbeigeführt zu
wcrdcu.

W i e n , 20. Oftobcr-.

Mcbrcre dcr Hcrrcu Slatthaltcr befindeil sich
dcrzcit in Wicn, lnn Informationen bczüglich dcr
Vorlagen für die Landtage cntgcgcn zu uchmcn,

— I n Folgc allerhöchster Anordnung wird dcr
Pcamlcnstand dcr obcrstcu Rcchnungs-Koutrolsbchördc
rcdlizirt und sind bereits die dort in Vcrwcndnng gc«
standcncn Dinrnistcn clttlasscn wordcu.

— Dic Rckrutirung für das I.'hr <863 beginnt
im Monate F e b r u a r uud hat bis M ä r z berudct
zu scin.

— Die zcilwci,c Verivendung des k. k. Ge-
sandten Grafen Trantmannsdorff in dem Ministerium
dcr auswärtigen Angelegenbeilcn hat dessen längcrc
Abwcscnhcit von feinem Posten in Karlsruhe zur
Folge gehabt. Dicß zur Erläuteruug eiucr iu dem
^citartilcl dcr «Ost - Dculschci, Post" v. 2 l . Oktober
enthaltenen Bemerkung. schreibt die M r . Ztg."

— Nach Vcrichtcn ans allen Thcilcn Deutsch
laudö ist dic Ennneruugsfcicr an die Schlacht bci
.̂'cipzig schr zahlrcich bcgaugcn worden, und hat zu

vielfachen tclcgraplnschcn Hnldigungcn an die Heini,
kchrcndcn Volksoertrctcr Prclißens Anlaß gegeben.

Vermischte Ikachrichreu.
Nach dem ..Journal dn Havre" sticß am 17,

o. M . der ilach Vrcst bestimmte Dampfer „Hambonrg"
bci schwerem Netter nut dem Dreimaster „ I n a n i t a "
zusammen, so daß der Dampfer durchschnittcu wurde
und uach ivrnigcn Angcnblieken sank. Ein großer
Theil der Mannschaft wie dcr Passagiere ist crtrnn-
l c » ' ulir fünfzehn von den crslcrcn und acht von dcu
leptcrcu sind gcrcttct.

— Das Verhältniß dcr Todesfälle in der östco
rcichischen Monarchie, wclchc durch Kranlhcitcn her-
vorgcrnfcn wlirdcn, zu dcn gewaltsam herbeigeführten
stellt sich im Allgemeinen so, daß von je 1000 Ver»
slorbeuru l>«7 ocr ersteren nnd l!l oer leptcren Kate»
iim'io zl>f«illcn. I n ocil rlnzclncn ^äiic'cr!! abcr stcllt
sich v.iü Ergroiul! Ul-rschicocn. I n 0s>, Gl't'irgolaudlrn
inehren sich dic Unfal lc, nnd c>? ivcist S.i lzl 'urg >!>,
Kärntcn ll»d iUain, dic Vnkoivina. da»» das Küste,,,
land I l i gcwallsamc Todcsfällc untcr je 1000 auf.
I m Icl)tcrcu ^audc loirkcu auch dic Gcfahrcn der
Sccschifffahrt auf dic Steigerung cm; aus dcmsclbcn
Grllndc zcigt Dalmalicn l 8 sM)c Fälle untcr je
1000 Gcslorbcncn. Die übcrwicgcndc Anzahl dcr
gcwallsaiucn Todcsfällc wird dnrch Verlinglücknngcn
hcrvorgcrnfcn. uild von jc l 0 0 0 Vcrstorbcncn gcht
nnr cincr durchschnittlich dnrch Mord odcr Todlschlag
und zwci bis drci durch Sclbstmoro zu Grundc.

Ncncjlc Ullchrichtcn und TckMMnc.
T u r i n , 2^. Oktobcr. Die «Opinione" dcmentirt

die von einigen Journalen verbreiteten Gerüchte be>
züglich des Eintrittes Fariui's uno Minghclti's uud
Antxrcr ins Ministerium und behauptet, daß das
Ministcr'um iu seiner gegenwärtigen Znsammenslhung
ilu Parlameute crschcincn wcrdc.

S t . P e t e r ö b u r g , 23. Oktobcr. Das hcntige
«Journal dc St . Pctcrsbonrg" veröffentlicht dcu Dc<
peschcnivcchscl zwischen Earl Ru„ell und deni Fürsten
Gorlschakoff wegsu Monlcuegro und dcr allgcmcincn
!̂agc dcr Türkci. Russell bekämpft dic Meinung Ruß-

lauds bczüglich dcs türkisch. l»onlcnegr,schcn Friedens
und erklärt, warum England den Projekten die Mit>
Wirkung verweigert, welche die Auftösnug der Vande
dcs GclMiams gc^en die Türkn bczwcckcu. Fürst
Gortschakoff wcist in scincr Antwort das unredliche
Vcnchmcn dcr Türkei Montcnegro gegenüber uach.
Die Erhaltung dcs türkischcu Reiches sei sür Rußland

wichtig; das Priuzip dcs cliropäischcu Gleichgewichtes
abcr crhcischt eiii versöbilliches Rcgierlliigss.istein den
Ehristcn gegenüber. Er kritisirt schließlich das VcnehmlU
dcr Türkcn in dcr Hcrzcgon'ina, in Momcnegro und
Vclgrad.

S m y r n a , 2^. Oktobcr. Ans Athcn vom 22.
wird gcmcldct: Der König von Grichenland habe ab-
gedankt und sci abgcreist; man wisse nicht wohin.

Neueste Aehcrlantijwst.
C a l c u t t a , 22.. S i u g a p o r c , 19. Scp«

tcmbcr. Hougkoug. lU. Scplcmbcr. Dic Uurnhcu
iii Tbibct dalicrn fort, Inng Vakadlir will dcm
Scltiah Rayc beistcbcii, falls dic chinesische Rcgiernng
dem stüchllgcii Dalai Lama mit Trnppcn aushilft.
Prinz Kuug und Admiral Hopc hattcn Cholera - An»
iällc. Dic Cholera hat in dcn nördlichcn Provinzen
China's nach hcftigcm Wüthen nachgelassen, Gegen
die anfständischen Muhamcdaner in Scln'nsi wurden
kaiserliche Trnppcn geschickt, Eine klcme brilische Trnp-»
pcnabthcilliiig wllrdc von dcn Shanghai bedr^drnden
Taipings abgeschnitten. Das in Shanghai bcsi-idliche
britische Gcschwadcr verliert dlirch Kranlhcilcn uud
Dcscrliou viele '̂cutc. Am l3. August wurde zwischen
Portugal und China ein Vertrag abgeschlossen, dnrch
welchcn crstcrcm !̂ande die Halbinsel Macao abgc-
trctcu ivird. General Staocly ist nach Japan abgc«
gangcn, nm Maßrcgeln ziim Schütte dcr britischen
Gesandtschaft zu treffen.

Nachtrag.
Dem „Giornalc di Verona" wird aus W i e n

tclegravhirt:
( s o r f u , 23. Oktober. Aus A t h e u kommt uns

die N'achricht z l ! . daß die provisorische Regierung ans
drei Personen znsammcngcscttt ist. wrlche ihr Anit
schon ar.grtrctrn h^bcn. Dicsclbcn siiid: Voulgar i ,
Präsident; Kanaris uud Rouffo. Mitglieder der gc-
uannlen Rlgicrnng An dcm ncnen, von ibncn gc>
bildeten Ministeril im nchinen T h e i l : Z a i m i , Diauiai i -
topillo und Koumondanro.

Dcr niit sriurr Familie flüchtige König wnrdc
von rillcnl cuglischcu Dampfcr hicher >iach Corfll ge-
führt. General Hahn begleitet ihu. Dic Truppen
haben mit dem Volke fraternisirt.

V e u e d i s s , 2l l . Oktober, Se . kais, Hoheit der
durchlauchligslc Herr (.Nzderzog Kar l Llldwig lind Ih re
k. Hohcit die Pr,nzcssin Äiaria Annnnziata sind vor«
gcsttrn iu dcr Kapcllc dcö kaiscrlichcn Palastes von
S r , Exzellenz den» hochwürdigstcn Hcrr i l Patriarchen
chclich cingcscgnct lvordcn. Sc. k. Hohcit habcn bci
dicsl-m Anlasse l00<) fü. in Gold an mchrere arme
Fainilieil gospendel.

Pes th , 2ii. Oktober. Karl Szathmary, Rc<
daktclir dcs „Magyarorszag". wurde zn drei Mouatcu
Gefängniß, Torday. der Verfasser des inkriminirtcu
Artikels, zn cillcm Iahr5lcrkcr, Wodiancr. als Vcv
lcgcr, zu cicht Tagen Gefängniß »lud 2(N>0 fi. Kau«
tionsverllist vcrlirthcilt.

Getrcidc-Durchschnitto-Dlreise in La iba ch
am 26. Oktobcr 18U2.

Mavltprcisc Magaziuspreise

E i n Metzen
iu östcrr. Wiihr.

Wcizcn ^ ! !>!> « 2 3
Kor» 3 —. 3 3 l
Gerste — __ 2 07
Hafer 2 j — 2 22
H a l b f r u c h t . . . . — — ^ ^
Heiden 2 8 2 ^ 77
Hirse -_ — 3 l 2
Kukuruh . . . . — — 42

Theater.
Heute, Montag, zum ersteu Male: Die Stief-

mutter, Schauspiel m 3 Alten, von Ro?erich Vc-
ncdir. Hicrauf: K l in f t , Klinss! odcr: Die sse-
ftürte Vrautnacht, Possc iu 1 Akt, vou Moor-
/ändcr.

McorolMschc Dcobuchtungen in Laib ach.

T"ü V«b cli na ' " 'p. V. au/0« N. ^ " ' V ^ " ' Wind W i t t e r u n g bi.mm . l S.....d.'.l
^coucnijiiiuu rrdlilirt ^ ̂ cailui. j „ Pariser ^nm-il ^

^2. Ottol'cr., 6 Uhr Mrg. H26.13 - j - 4 . 9 O^. — leicht l» ivöltt

2 „ Nchm. 32!i.7? ^ 1 0 . 0 „ .X. schU'ach >)"t"' " ' " "
10 „ Abd. 326.21 4- 0 . 3 „ XVV. ziemlich stark lcicht Wl'ö!tti!l6>V

Druck M'd Vcrlag von Ignaz v. Kleinmayr Kt Fedor Bamberg. — Verantwortlicher Nedaktcur: Ignaz v. Klcil,mal,r.



Anhang zur Lmbacher Zeitung.
N n t ^ N l ^ N l ^ s W i e n , 25,, Os'o''cr. (MittagH 1 ' ^ Uhr.) (We, Zt^ ?ll'd!'l) Dir aüf.,»,^ ^ü»^i,is Stimüinüg wil'dc im V.rlailfl' dcr Aörs, durch die Nachlichten a,i^ Ärilch^nland
I ^ V ^ » . ! l l , l ^ l l ! / » . n'ilder abschwächt. D,e .!tur>z!'l!ssr»!ig b i d,n ̂ ^ . r ^ o j V i l iiüd .ssecllt'.'Ifti.n gi,i>; wieder Prioren u»d lliir V.nil - Aktien l'sh.nl>,'tlt!» sich »m 7 fl. b.ffcr »ils gisler».
Freinde W^chsll n,id ̂ i l n t t n z^^il zw,>r im l^nife d<S Oeschäfl!>i, al'cr mir »»l'^nitlOd an, »,'hlie j>ruch höher alH g^er» zu schlirsixi. Dir Gelr^erhaltniffc fortwährend l'^ngt.

. ^)ef fe, l t l ichc Schul t».
^. dco Ilaatco (für Is»<> st.)

I n cistslv, Wähi-im., . z» 5"/, 05 <!0 6'».?5
ü"/, Äiilcb. v. ^ ,^1 mit .'liuckz, W !li5 l»^ 50

e.tw ohn. Abschnitt 180 î . !!^,10 i!^,20
9latil,'!i!i!- ^!!!!<!ü!! mit

Iäüücr-^. ipr!», . ^ 5°/o 8^15 82 25)
National -Äülihlü mit

«^ril^cupoiiö . . „ 5 . , 8 2 — 82,10
M<tal>>es , 5 . , 70.85 7)'.»5

d.üo mit Müi-Cuup. „ 5 „ 71.10 71^0
d.tto , 4 j „ «1.75 02 25>

mit ^.rlosilüg v. Jahre 1830 1.'54 50 i:j5 -
„ l 8 5 i 69 50 0 0 -
„ l8«0 zu

500 f l , ' . 6 3 , - 88 20
„ ., znl00sl '.»0 20 '.,0^0

6c»n' - N.ülciisch. zn42 l..ln!«tr. 17 75 Itt —
!t, dcr ^ronländtr (für I l w ft )

(^iiiüdüitl^slllNg^lOl'ligatil'ül».
Nie>lr-OcN.l!.ich . . nl 5'/, 85 50 8 6 -

Ob.-Ocst. »nd Salzt». z>, 57« - - - 54 50
Al'hmci, 5 „ 8550 8050
Ttciolucirf 5 ., 83.50 84.50
H'iähre» li. Schlcsit,, . 5 ., 87,75 8!» -
llnqar» 5 „ 7150 72.--
Tcm, V^n .Kn'. u Slav. 5 . liü.50 70 . -
O'alizi.» 5 „ 70.75 7! 25
Ticdliil', u. Vulow. . . 5 „ 09. </.>.?5
Venctianisch.s ?lu!. 1859 5 „ 94 50 i)5.50

A k t i e » (pr. Slllck),

Natio»«lba!lf 770,— 772,—
.!tr.dlt''.'lustolt ,<» 200 si, ö. W . 21:) 40 2lU.50
N. ö («^m,-Ges. z, 500 fl, ö 9«,'. »̂ 22 — 025,—
.,l. Art, -Ncrdb.z. 1000 fl. ̂ M . 1880. - 1688,—
Stl,ati!-̂ is.-Gcs. zu 200 fl, C M .

>,'dsr 500 ̂ r 241.50 24s.-
Kais. (ziis.-Val)« zu 200 fl, Ü M . 15.i.50 153,—
S!!d,.'!N'rod.V.sb.-V.200„ „ 124 50 1 2 5 , -
Slid, Staats^, loml'. vc». n. (5>n<r.

iiul. (sis, 200 si. ö. W 500 Fr,
m 180 fl. (907,) Cinzalilim.; 276.. . 2 1 7 . -

W.i,i^„ss.i,l^i^w,-Aah»z.200si,
^ M . m. 180 fl. (A) " , ) (5i»j, 2.'4 50 2 2 5 , -

>H.,1, 5on.:DanN'ssch-O''s, 5 - ^ 410,— 411.—
Ool'lisich. Vloyd i» Trilsl 8 ^ 228.— 230,—
Wil». l D.i,»P!m..Af!.-^cs. ̂ W 3 8 5 , - 3 9 0 , -
P.Ücr K.tt.lil'lmk.u . . . . 398,— 400,—
Völ,»!. W.,'ll'ahn ^il 200 ft, . 17050 177 , -
Tl!MU'.il)»-Mtic» 200 fl (5, M.

m. 140fl. (707.) l5in;al)l»»g. 147.— 1^7,-
P fandbr ie fe (sm- 100 fl.)

'.'lati^nal-,0jäh.u.1.1857z 57 , 104.— 104.25
bans aus 10 „ d.tlo 5 „ 100 50 101,—
(5, M. 1 vn'k'Sl'aic 5 „ 88 50 8 l» . -

National!', a»fö.W v<,,l>.'sb.5 „ 84 00 84,80
^os> (pcr Tlücl.)

ttrcd.-Anstalt s,ir Hand,'! u, Gcw, *
zu 100 sl. ö,!. W. . , . 128.50 128 75

D^ü'Daml'! , ,-^. z« 100 fl, (>M 94.— 94 50
Staotg.i,,. Oftn „ 4 0 ^ i i . M . 36.— 36 50
(zslnhazy ., 4 0 „ „ 98.— 9 9 -
Galm .. 40fl,üst, N , 3 7 - 37.50

'b'alffy j i , 40 f l . (3!1».'. . 35 50 36 —
(5l.ny ., 40 „ „ . 35.50 3 0 -
3t, tt'.m'is „ 4 0 . , ., . 3525 35.75
Wmdis.1>gräb „ 20 „ „ . 2 2 . - 22.50
Wa!d,!>in „ 20 „ „ . 2 l . — 2 l 5>0
,'ttz;!sl'ich ., 1() ,. ., . 1 5 - 1 5 25

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Vn'tfe
Augsburg für 100 fl. südd. W. 102.40 102,50
ssran'sint a. V i . d.tto 102 50 102.70
Haml'ing siir 100 Mark Nanko 90 75 9 1 . —
^ndl'n ,,'» 10 Pf. Stnliiuz . 12! 35 121 50
Paris fur 100 ̂ r.nisS . . . 4 8 — 48 10

EonrS der Geldsorte».
fticld Ware

K. Münz-Dukaim 5 fl, 80 lr. 5 fl, 8l ?ilr.
Krön.« . . . . 16 „ 70 „ 10 „ 72 „
Napl?ltl'!!öd'cr . . 0 „ 70 „ 9 „ 71 ^
Rilss, Im.'ena!« . 9 „ 90 ., 9 „ 93 „
Vlrmislhal.r . . 1 ., 81i„ 1 .. 82j „
Tilber-Agio . . 121 ., - ., 121 „

Effekten- und Wechsel-Knrje

an der k. k. öffentlichen Vörse in W ien

Den 2«. Oklobcr 1802.

Effelten. Wechsel.
57^M.tall,^i>s« 70.95 >, S i lb . r 121,
5"^?!>U -A, , ! . 82 0 5 ' > Lc'üd n . . . . 121,50
Va,>saftitn . . . 771 , K.l.Dusaten . 5 8 0
Knditasti.»! . . 219. !

F v em den A n; e ig ̂ .
Den 24. Okloder l662.

Hr, Schl ier , l. s. M.ij^r. uc'll Tlicst. — Hr.
Dr. Dollar, Glitöl'lsl^'r, vm> U'llelkiain. — Hr.
P^vou^fy, Professor, uo» .̂ lis>,». — Hr. Wlil l lr.
F.il'nk.n!t, ^o» Sleycl. — Hr. Vötlchcr, ^iNlfniiiüii,
von Wssiph^lci'. — Die Hl l ' r ,»: Vlrüfslt». —
Külka, lind — EchulMliil«,. Kalificllts. dan», —
Hoflmgl, vr», Wicu. — Die Helrc»: S i ^s , 5tll>lss>
mnlev, »lid — Follschlii^. Piiv^lier. >o» ^la^rüflirt.

Z, 2si0. ' '
Eingcscndct.

Noch ill lö Zci! . mit ,n,r 5 O kr. niS Prcis
lilnö '̂ossö bri d r̂ scheu am H. 9^vvelnber KÜ4<i2
stdllfiiipli'dr» l'olicrir. n'0l'ti H t t t t Grwixuc: wor-
„iilsr rcr clssc Trsffsl ^nli^ lixc» glir ,nit Sill'sr
klnirt. liül' zi i ' l i l : 1 Tl'scftroicl, l ^.isscl'scluic«', imd
1 V'stll'k.Klisscite für 6 Pssscmcii. 5'<i G.'̂ ciisläuc'e
vo» Sil l 'sl luchst»'»!'. I'l-ft'iilclu ,̂ ,1 cr,l,'äl.'lifü. )Il'-
»cdmlr Vl'N 5 Lossn siül'^Ill-i, K ĉ>s >ilö ?Il!f,^l's.
Dcr.nt l̂'se slüt» l'ci Gcfslli^Icm lind i» <i!ls» ^'^'^
ulsschlriöoNci!. hcscmdsvs <» dl» msists» Kollrkllillii
mit' Tllifise!' »̂ l'<il'l!i.

D l r l l l L<,'sf sii<0 in K ' ra inburg z» hal>c» l'ti
^h . Gasparin.

Job. E. Sothen
in Wien. Ztadt. nm Hos Nr. 420.

als writer diefcr Lotterie.

3. 2109. (2)

Ein Fortepiano
mit l)2/z Dstavc'n, ist auf der Pcttrövorstadt
Nr. Itt um f^H fl. zu haben.
Z72()i,I. (!i)

«^I^ Wichtig A KlNlftlücmld
Däckcr.

Die ucu^öffuctc Plcßgcrmfadlik in Graz,

Pfarrg^'ßchcn 3ir. '̂ <ll>, machc hil'mit aufnu'iksam,

daß sie lim cilu'n noch nie dagsivcsl'ilcn, staunend

billigen Preis, ihre täglich frisch erzeugte Preß.

sscnn v^sc.ldct, welche an Triebkraft, Weifte

und Haltbarkeit jcde andere im Handel r o ^

kommende l)^i Ncitcm ü'dertrifft.

Geneigte Aufträge und Anfragen blltc
lütter folgender Aorcsse:

An

die Preßgermfabrik im Pfarrftäsichen
Vtr. Mdtt in Graz.

Z. 20:j!;. (lj)

Am Hauplplah, im K l a s c h o , v i h'schcn

Hause, lm 3. Stock, wird

gründlich e> theilt. Mehrere Mädchen in einer

Stunde zusammen zahlen monatlich 2 si.

Auch Knaben finden Aufnahme.

Z. 2,16. (1)

Nur ä5 Ncukmycr
ein Pfund feilest zerlassener ungarischer
Schweinfette, zu haben in der Nieder-
lage der k. k. priv. Gbenfurther Dampf-
muhle am Hauptplatze s^r. 3RR.

Z. 2 l l 3 . (!)

Hans-Nerkanf.
Das auf der S l . Peters - Vorstadt Haus-

Nr. < i l , l t t>^ Klafter lange, »och <> Jahre

steuerfreie, mit einem Gewölbe und mehreren

Wohupartcien versehene ^>aus ist auö freier

Haild zu verkaufen. Das Nähere beim Hau6-

eigeltthümer daselbst.

Z. 2052' (y ^ ' ^ ' ' ' ' V ' 7 ^
<Ft>^ili'lil, i>ll<>8lil't iil»<l ^»»l^folll^n von vi<»!en IiO>'iiI»ml<'i! /Vntollll'il^ll l!ei' Nt»(!Iclll!

Patrouisizirt durch Plivillgirn an kniscrlichrn, koiliqlichcil und fürstlillM Höfen!

^ V L ^ . ^ Dr. Leopold Beriiigiiior's

| | f f i l l AROM AT. MEDIC. KRONENGEIST
^Silliil» (Quintessenz il'Kiiu da Cologne.)

Än« dl',1 a»5l ' i l t's^!i sl l,'n lind k oft barste II nwüiaüsch-iilhn ischril Iü^r>,'dic!i;lC!! dchülirt, l'rwcihlt sich «e^ . V ^ v i n »
g l l i e r ' ö K rone l l ^ c i s t »ich! nur ,Uij rin v^Nnsfiich^-« Nicchwasscr , wcichci' dir Vlln'ii^l'is!«' niniinlrrl und f imtt , s^n^
dml auch nl^ h.rrllchro inedikinuelilösca Untcriliihiin^mittcl. C<< ist riiio wahre Wohlthat fur' alle Pcrsoimi, dir m, Kl,ipfw«,'l)
l»id M i g r ä n e lcidon - bli Z a h n - und O h r r n ̂  Echnirr,^» , w i t a l a v r h a l i s ch r u Anfiillcn und l,>i lriclMi
r h c li i n n t i s ch c ii llcln'ln , sowir in »uiuchrrl^i H ch w ä ch o - ,̂  u st ä n d r u tn'ö 1'irlvrn - Systrnii« n»d der Pcrdaminsts-
Organc wird Ii»««. V«^r i l ls>uier '^ .^lvoncu^cist durch ^ininhiorn, Cilirl'il'cn und Alisl^cn damil l'cfniciitcti-r Tilch^'
als «u ln'rvri!l'rlrdlndrt<, lranipsstilk'ndl^ und slNrtcüdrö Haui>!N!ttcl >nit sirosirni ?l»hi>!l ausscnx'üdr!. - Eiin'ii töftlichru Genuß
szcwtthrt auch dcr ("cdrauch dli« Ä r u n e u g c i st c ö bci drm lac l̂ichrn 39aschl'i>, n'c»n man davon dein Waschwcisscr l'riinischt,
rr stärtt nicht mir di>- ̂  o p f n c r v c n und dic A n g e n , sondrrn l^icl't auch drr Haut e las t ische W c l ch h r i t nnd j n -
g e u d l i c h r F r i s ch c.

«j»»». ,V«5ri l lauier 'S l. k. a. pnvil. aromatisch-medizinischer ztroneuqeist wird ausschließlich i>, Ona.lual-
Flaschrn zu 1 fl. 25 lr. ö. W. und in Originaltistm i> l! Flaschrü zu 7 fl. 50 tr. ii. N . vertäust, dereu sämmllichc Etiquettes
laut taiserl. Patent über Markenschutz amtlich reMrivt sind.

j ^ ^ Zur Schimhcitl'Bgc dcr tjllarc. ^ H

Xi l l l l I'^It - >VI?Ii/1^ - 6l..
Frei Uüii allen schädlichen Veimischuiigeu, bewährt sich

AK»». B « r i l , ^ , l i c r ' O V l r ä u t e r - H ^ u r z c l o l i innnr u,id
ulierall alc ein hervorra^eudei« Mit te l zur E r h a l t u n g ,
S t ä r l u u c , lind V c r sch ö » c r u u g su'vohl der H a u p t.
alct B a r t - H a a r c; es v e r h ü t e t die so lästige Hchuppeu-
und FlechteiN'lldüuq. verleiht dein Haare eiue» l e b h a f t e n
G l a n z , , riue augeuchme O l ä t i c uud G e f ch m e i d i s, k ^ i t
und ist namentlich auch iu solchen Fäl len, wo sich krreils
dae« An^fallen der Haare, resp. rine zu friih;eitilie Kahl^
tupfigleit einstellt, von ̂  an z ü b e r v a s ch r u d c m ( 5 r f o l c , e:
« reihet sich «»«. V«lri,lss„ier''» Kräuter-W„r<elöl
dm alltll itstl» derartigen C'rzengnisscli dcö A u ö l a n d c i<

rbcndüniq ;ur ^eiO', >l l' c r t r i f f t aber diese
bei Weitem an Willigkeit dei« Preises.

/ ! ^ ^ ^ » ^ ^ ^ ' ' " '^ uedeusteheudcm S i e g e l aus
l / / X ' N ^ l l ch w a r ; c m Vack verschlossene Originalslasche
v3^^ )>^2 ) / von «»»». V^ r i ug l l i e r 'H l. t a. priv.
> 7 ^ ^ ^ / ^iräntcriollVtel-.^'aavo! tostet unverändert

iü !̂!,>>! >̂>„n<̂  1 ^lor. ost. W.

WlWgc Uyllloung nncll Haar-Plgmcnis.

Ileuersuudcue^ , von deu berufenen medizinischen Auto-
ritäten geprüftes, alö u.illkolimn» zweckentsprechend uud durch-
aus u u s ch äd l i ch auerkauntcS Mittel , um die Kops- und
Barthaare sowie die Angeubraneu iu nllcn bclicbincn Schallilun-
sts» zu färben, ohuc die Haut zu beflecken und Geruch zu
hinterlassen. Tie Anwenduug ist uugeuieiu leicht, die durch
dieses Pigment hergestellten Haarconleurrn h ö ch st u a t ü v l i ch
uud ein sfehlschlageu der Färbuugöoperatiou gauz unmöglich.

«»». V ^ r i l l g l l i e r ' s l. f. ö. priv. Vegetabil isches
Haa r fä rde ln i t t e l ist in zwei Flalons ^ir. I ^ ^ - « ^ .
und '^r. !!. bezeichnet gesiilll, und wird überall > ^ ^ s ^ ^
zu dem festeu Preise 'von 5 fl. ö. W. vrr- / ^ ^ F ^ ,
lauft: die ;ur Operation nöthige» 2 Bürsten l ^ ^ V ^ f Ä
uud !̂ Hchaale» sind beigefügt und alle itar- ' N ' ^ ^ ' ^ ^
tons find unt d>'»l ntl'cnsiclicuds» Steiüpel ^ ^ « L ^ <
doppelt ucrsieaelt. ^>»^»«^

ß-<^7" Di< slimüUIichcn pr^uilcin'rtcn Präparate dca » > ' . B l ^ r i l l gu i e r sind .,» dcn festgestellt n VriMalplcisen in
i/aibach einziss »nl, a l len, ,,u i,al>cn l,ci ^ . ^ ,
^<»>»»»»» l<« '»M<' l»«« l<^ >l»b l l« ,«, l l i l j l »i? ll«vl»!ol«z<^el,. so wie auch ,n (5»lll I«,«»»» I ^ r l ^ l l ^ n , F-rlesach
Äpoth. ^ V . ^l«««»»«^, ^ d r i a ^ . ^ « » l l / i . I l l y r . Feistritz ^ « ^ . l l . l ,<«<»lrn«, .^lagenf»«rt Apoth. ^ > « l «
M,»,»»'^»' nnd ̂ <««,«»«» «»»««L'l»»»«», .Nra in lmra '5'»»«-«««. >^«z,8»»,l«>, ?leustadtl Npoth. « l n n » . Z « « « » > l .
S p i t a l « l . ^«»»x, ^ ' n » » » ' , V i l l ach »»,»«»». O'«r»!< , uud iu W ippach bei ̂ . H>". « n » « » « .

Z.20.7 (.) PmmmlMlM-Einladung.
Vonr 1. Oktober d. I . ab erscheint in Wien täglich (mit Ausnahme der Sonn- und

Feiertage) Nachmittags 3 Uhr die

,,Wiener Kauimaiinslialle"
Icntral-Organ f"r Handcl- und Volkswirthschast.
Tiefes Vlatt lriii.i< szenaue m,d verläßliche Preisnot i runsse» aller TVaren, zahlreiche

Telegramme mid erschöpfende Berichte oo» <il!<!l l'cdslllc»del> HandelSplaßcn dcö I»< und Äliölaürc^

bcspiichl .illc iu d.iö Gcliiet rcr Voll^mirll'sch.ift gehörigen zsagcn i,no wird die IlUtirsslu dcö Handels ""d

dcr Indtisllic ,uich ^llc» Ecilri, hin würdig uertillci!.

Ibollncmcnts-Preis
Vierteljährig mit Postverscuduug 4 fl.

M a n a l 'Dn i in t dci der ^ t ' m i l n s l s . i l l l ' n (U l i chha i i d lnng H c r ,̂  f e l d öc V a n e r ) Pra ters t raßc N r . l » ,

W i c n , wrscldst auch I n s c r a l c . nach b i l l i gs ln T a r i f e dc rechn l t , an f ^enonnnc» l v c r t c n .


